
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

Nr. 4 / 2022 – 20. bis 30. Januar 2022 

 

 
  Nr. 10 / 2022 – 3. bis 13. März  
 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

in diesen Stunden sind unzählige Menschen auf  
der Flucht aus der Ukraine. 700.000 waren es allein 
in der letzten Woche, meistens Mütter mit ihren 
Kindern. Die Väter dürfen ja nicht mit. Und das  
ist wohl erst der Anfang von dem, was alles noch  
kommen kann. Inzwischen sind schon erste Schutz-
suchende in unseren Gemeinden angekommen.  
Wir nehmen wahr, dass die Hilfsbereitschaft  
überwältigend ist.  
 
Ganz rührend: Eine Familie rief beim Holler Bürgermeister an, der kleine Junge  
habe sein Zimmer aufgeräumt und gesagt: „Ich könnte mein Kinderzimmer teilen“.  
 
Wir fragen uns sicher momentan alle, was wir tun und wie wir konkret helfen können.  
An vielen Orten laufen Hilfsaktionen mit den Feuerwehren und Vereinen an. Andere über-
legen, ob sie an große Hilfswerke spenden. Manche überlegen, ob sie selbst Wohnraum zur 
Verfügung stellen können. Ja, auch unsere derzeit leerstehenden Pfarrhäuser könnten wir 
als Unterkünfte anbieten. Dafür müssten wir sie aber möblieren und erstmal wieder in 
Gang setzen. Im Sinne der Schutzsuchenden scheint ein Asyl „mit Familienanschluss“  
momentan aber immer noch optimaler. Wir sind dran, alle Hilfsmöglichkeiten an allen 
Kirchorten zu besprechen!  
 
Es gibt viele Anfragen. Wir wollen helfen! 
 
Uns erreichte z.B. heute ein konkreter Hilferuf aus einem Ort in Ost-Polen. Ein liebes  
Gemeindemitglied kommt von dort und hält Kontakt zur alten Heimat. Dort gibt es in 
Kielce eine katholische Bildungsstätte, das Kloster Karczówka, ähnlich wie das Haus  
Wohldenberg. Vier Pallotiner-Priester kümmern sich ganz bewundernswert mit einigen 
Mitarbeiter/innen um ca. 100 aus der Ukraine geflüchtete Frauen mit Kindern. Einzelne 
Hygieneartikel zu sammeln und nach Polen zu schicken, ist sehr zeitaufwendig; da die  
Patres vor Ort alles einkaufen können, schien es uns hilfreicher, Geld zu schicken,  
mit dem vor Ort konkret das besorgt werden kann, was jetzt gebraucht wird.  
 
Weitere Hilfsideen und Anfragen auch aus der direkten Nähe gehen täglich bei uns ein.  
 
Wir werden unsere Hilfsmöglichkeiten für Geflüchtete gut prüfen und unterstützen,  
und möchten (nicht nur für das eine Projekt in Kielce, sondern besonders für hiesige  
Initiativen) einen gemeindlichen Spendentopf einrichten. Er wird uns in die Lage  
versetzen, unbürokratisch Hilfe zu leisten, wenn sie vernünftig ist und angebracht scheint.  



Wenn Sie diesem spontan eingerichteten Spendentopf „Soforthilfe Ukraine“  
etwas zukommen lassen möchten, mit dem wir dann weiterhelfen können, überweisen  
Sie uns bitte etwas auf das gemeinsame Konto unserer drei Pfarrgemeinden oder  
beschriften Sie einfach einen Umschlag mit „Soforthilfe Ukraine“ und geben Sie  
ihn bei uns ab:  

 
 
 

 
 
 
 
 

Netzwerke der Gemeinden nutzen! 
 

In unserem Wochenblatt informieren wir gern über Hilfsaktionen vor Ort.  
Nutzen wir unsere guten Vernetzungen vor Ort, auch mit den politischen Gemeinden  
und bereits bestehenden Initiativen. Geben Sie uns gern Bescheid, auf welche Initiativen 
wir hinweisen können, auch auf unseren sozialen Netzwerken bei Facebook. Menschliche 
Not bringt, das haben wir schon 2015 erfahren, das Beste aus uns heraus (schnell entstand 
die tolle Kleiderkammer und das Begegnungscafé in Baddeckenstedt!) und lässt uns  
erkennen, zu welch Großem und Guten wir fähig sind, wenn wir als Christen gefragt sind.  
 

Beten hilft auch! 
 

Stellen wir uns die Welt in Raum und Zeit wie eine 
Riesenfülle an Atomen vor, aus winzigen geistigen 
Teilchen. Jedes Gebet, jeder liebevolle Gedanke ist 
ein positives, jeder böse Gedanke ist ein negatives 
Teilchen. Jedes spielt eine Rolle, keines ist ohne  
Wirkung. Jedes strahlt aus, beeinflusst das Ganze  
in Zeit und Raum: Versuch eines verstehbaren  
Modells, warum wir allezeit beten sollen und  
warum das Gebet immer nützlich ist. Wir möchten 
Sie deshalb ermutigen, einzeln in unseren geöffneten 
Kirchen und gemeinsam in all unseren Messen für 
den Frieden zu beten! Zusätzlich zu den Werktags-
messen gibt es jetzt in Bad Gandersheim ab dieser 
Woche an jedem Freitag um 6.30 Uhr eine Friedens-
Frühschicht in der Marienkapelle. Mittwochs um  
18 Uhr ist immer ein Friedensgebet in Lamspringe,  
an jedem Donnerstag um 19 Uhr in Sottrum.   
 

Wo Ihnen für gemeinschaftliches Gebet der Antrieb fehlt, kann es auch das hilflose  
kleine Zeichen sein, an jedem Abend eine Kerze zu entzünden, sichtbar für alle in Ihr 
Fenster zu stellen und im von Jesus empfohlenen stillen Kämmerlein um ein  
baldiges Ende der Gewalt zu beten.   

 

 

 

Für Überweisungen:  
Konto: St. Hubertus, Wohldenberg (mit Seesen und Bad Gandersheim) 

IBAN: DE83 2595 0130 0072 0175 26 - Sparkasse Hildesheim, BIC: NOLADE21HIK 
Verwendungszweck: „Soforthilfe Ukraine aus Trizonesien“ 
 

 

 
 

 
 

 

Steuerabzugsfähige Spendenquittungen werden Ihnen gern von uns zugesandt. 
Über die konkrete Verwendung geben wir allen Spender/innen detailliert Auskunft.  
 



 
                                                                      … Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche.   

 
       
 

 
 

Zur Erinnerung: Fastenwanderung an diesem Sonntag!  
 

An diesem Sonntag, 6. März um 9.30 Uhr findet unsere Fastenwanderung zum Wohldenberg statt. 
Der Treffpunkt ist auf dem Parkplatz vor dem Jugendhaus Wohldenberg, und zwar am KREUZ. 
Um 11.00 feiern wir die Hl. Messe mit Pfarrer Lampe auf dem Wohldenberg. Zum Abschluss gibt 
es heiße Getränke und Glückskekse zum Verzehr und Verkauf! 
 

14.300 Euro: Beachtliches Ergebnis unserer Sternsingeraktionen 2022!  
 

Die Pfarrgemeinde St. Hubertus Wohldenberg bedankt sich für eine Spendensumme von rund 
8.500 Euro; die Pfarrgemeinde Maria Königin, Seesen bedankt sich für eine Spendensumme von 
rund 4.300 Euro. In Bad Gandersheim kamen rund 1.500 Euro zusammen. Toll! Gott vergelt’s!  
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 

- Frau Elisabeth Feller aus Seesen im Alter von 91 Jahren; 
  das Requiem ist am 9.3. um 11.00 Uhr in Seesen, anschl. Beisetzung. (sl) 
- Herr Gerhard Hiller aus Bockenem im Alter von 85 Jahren; 
  die Beisetzung fand in aller Stille statt. 
- Herr Georg Bzdok aus Grasdorf im Alter von 90 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 8.3. um 11.00 in Grasdorf statt (da) 
- Pfarrer i.R. Winfried Ender aus Henneckenrode im Alter von 91 Jahren; 
  das Requiem findet am 7.3. um 12.00 Uhr in Bockenem statt, anschließend Beisetzung  
  in Henneckenrode (Weihbischof Koitz, Domkapitular Tenge, Pfr. Lindner und Pfr. Lampe). 
- Herr Dieter Brackebusch aus Bockenem im Alter von 81 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 4.3. um 13 Uhr auf dem ev. Friedhof in Bockenem statt. (da)    
 
     
   

  



 

 

 

 
 



 
 

Am Tag nach seinem 66.  
Weihetag ist unser lieber 
Pfarrer Ender am letzten  
Sonntag im hohen Alter von 
90 Jahren in das himmlische 
Reich abberufen worden. 
 

Seit 1999 war er als glücklicher Ruheständler und hilfreicher Messpriester die gute Seele  
des Pfarrhauses, der priesterliche Ansprechpartner für die Ordensschwestern und für unser  
damaliges Kinderheim in Henneckenrode. Vielen Menschen war er ein Beichtvater. Stets hat er für 
uns gebetet, immer hatte er sein Brevier bei sich. Wir sagen ihm Danke für sein Wirken in unseren 
Gemeinden. Zum Requiem in der Bockenemer Kirche und zur anschließenden Beisetzung in der 
Reihe der alten Pastorengräber in seinem geliebten Henneckenrode am Montag um 12 Uhr laden 
wir herzlich ein. Adieu, lieber Winfried Ender! Hab‘ gut auf uns Acht von Deinem jetzigen Ort! 
___________________________________________________________________________________________________ 


